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Bartergeschäfte
für Gewerbetreibende
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Reiner Husemann
EBB – Euro Barter Business
BarterServ GmbH
Lange Str. 62
76530 Baden-Baden
Tel: 07221 / 50600
Fax: 07221 / 5060210
Email: info@ebb-online.com
Web: www.barterportal.net
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Was sind Bartergeschäfte?

Bartergeschäfte sind
Geschäfte, die ohne Geld
abgewickelt werden
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Unterschied zu Tauschringen?

Tauschringe arbeiten
nach dem gleichen Prinzip
wie Barterorganisationen –
dennoch bestehen erhebliche
Unterschiede!
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• Profitorienitiert

• Abgesicherte Bartertransaktionen

• Gebühren für Teilnehmer

• Nationale und internationale Geschäfte

• Wirtschaftliches Denken

• keinen sozialen Hintergrund

• Problemlösung für KMU

• Keine Schwarzarbeit
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Abwicklung eines
Bartergeschäftes
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Verkäufer A Käufer B

Druckauftrag
� 5.000,--

Lieferung und
Rechnungsstellung
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· Die Zahlungsabwicklung wird ganz oder
teilweise über das Verrechnungssystem
zwischen Käufer und Verkäufer
vereinbart.

· Die Bewertung erfolgt wie bei jedem
anderen Geschäft in der üblichen
Landeswährung.

· Der Verkäufer kann bei jedem anderen
Poolteilnehmer einkaufen.
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Käufer B
Käuferstrasse 23
75000 Karlsruhe

Lieferant A
Lieferstrasse 6
60000 Frankfurt

Muster Buchungsbeleg

001234

003556

1.000,--

1.000,--

Rechnung 2005/123
vom 31.01.2005

568974
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Verkäufer A Käufer B

Druckauftrag 
� 5.000,--

5.000,- 5.000,-

+ +- -
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500,-- 500,--

1.000,--

1.000,--

A B C

D E F

G H I

1.000,--1.000,--
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Muster Saldoübersicht
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Abwicklung von
Verrechnungsgeschäften:

• Das Verrechnungskonto funktio-
niert wie jedes andere Geldkonto 
– nur ohne Bargeld.

-

• Verkäufe werden auf dem
Konto gutgeschrieben,

• Das Verrechnungskonto wird im Kontenplan 
bei den Geldkonten in Klasse 2 eingerichtet,
buchalterisch, finanztechnischund steuerlich
gleichermassen behandelt.

5.000,-- 5.000,--

• Einkäufe auf dem Konto belastet.

+
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Wie finanziert sich ein
Unternehmen?
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Unternehmensfinanzierung

Eigenkapital Factoring BarterLeasingFremdkapital
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Welche Probleme haben
Unternehmen?
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• Steigende Kosten

• Schwindende Kaufkraft

• Neukundengewinnung

• Steigender Wettbewerbsdruck

• Rabattgesetz

• Basel II / Rating

• Reduzierte Erträge

• Druck der Banken

• Offene Forderungen
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Welche Vorteile bieten
Bartergeschäfte?

© EBB 2005

Ihre Vertriebsvorteile:

• Gewinnung neuer Kunden

• Auslastung freier Kapazitäten

• Realisierung zusätzlicher Geschäfte

• Erschließung neuer Märkte

• Vermarktung von Überkapazitäten

Zusätzliche Umsätze
und mehr Ertrag
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Ihre Einkaufsvorteile:

• Erschliessung neuer Lieferquellen

• Erhöhte Markttransparenz

• Entlastung des Einkaufs
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Ihre Finanzierungsvorteile:

• Reduzierung von Forderungsausfällen

• Schonung der Liquidität

• Nutzung eines Zahlungszieles
von 365 Tagen

• Absicherung gegen Zahlungsausfälle

• Aussenstände uneinbringlich ??

• Unabhängigeres Handeln
von Banken
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Break - Even - Analyse

Umsatz

variable
Kosten

Fixe
Kosten
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Vergleich:
Einzelhandelsunternehmen

Kosten variabel

Umsatz

Cash Barter

500.000,-- 550.000,--

225.000,-- 247.500,--

Kosten fix 250.000,-- 250.000,--

Umsatzrendite
25.000,-- 52.500,--

5,0 %
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Nutzen der Mitglieder:

• Geschäfte aufgrund von Nachfragen
innerhalb des Firmenpools

• Das Unternehmen wird den anderen
Teilnehmern vorgestellt (Email-Marketing)

• Das Unternehmen kann Geschäfte
realisieren, die man sonst verliert.

• Wunschkunden werden in den
Pool eingebunden
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Weitere Dienstleistungen der EBB:

• Sämtliche Investitionen können über
Barter abgewickelt werden.

• Aussenstände / Forderungen können
als Bartergeschäft abgewickelt werden.

• Verbindlichkeiten können als   
Bartergeschäft abgewickelt werden.
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Personalkosten

Primärbedarf

SekundärbedarfSekundärbedarf

InvestitionenInvestitionen

PrivatbedarfPrivatbedarf

A
ufteilung des B

edarfs:
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Zusammenfassung
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Vorteile für zusätzliche Geschäfte:

· Die vermittelten Geschäfte sind
nur mit variablen Kosten belastet.

· Durch die geringe Aufwandsentschädigung
sind die Kosten niedriger als die eigenen
Vertriebskosten.

· Unternehmen realisieren Geschäfte, die ohne
Barter nicht möglich wären.

· Realisierung ertragreicherer Geschäfte
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Weitere Nutzungsmöglichkeiten:

· als Marketinginstrument – um Geschäfte
zu realisieren, die OHNE Barter nicht
realisierbar sind.

· zur Ausweitung der Umsätze mit
bestehenden Kunden

· um Investitionen zu realisieren, die 
momentan zurückgestellt wurden –
oder die Bank nicht finanziert.
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Investition

3,5% / 3,5%0,0% / 5,0%Aufwandsentschädigung
Einkauf / Verkauf

�

0,30
�

0,30Buchungsposten

�

200,--
�

600,--Jahresgrundgebühr

�

150,--
�

150,--Einmalige Aufnahmegebühr

Variante

B

Variante

A
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit


